t 


* 


. für die Erhaltung desſelben verpflichtet. 


den, daß bei der aue pos 
bhäufig die Ueberfüllung der Fahrzeuge und der Mangel 
an der nöthigen Verpflegung Krankheiten und ſelbſt den richtshof ſprach jämmtliche Angeklagte frei. 


Jiull, feierte — wie alljährlich — 


hätte. 


richterſtattung die Zahlungs-Anweiſung an die Regie- 
rungs- reſp. Bezirkehauptkaſſe zu erlaffen, und wegen Wieder⸗ 
einziehung des Betrages von den Verpflichteten das Er- 
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Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. Der Bericht des ſäch⸗ 
ſiſchen Generalſtabs über die Betheiligung der ſächſiſchen 
Armee am Kriege von 1866 macht durch ſeine Ge- 
diegenbeit, Würde und Objektivität hier einen ſehr guten 
Eindruck, namentlich auch gegenüber dem provozirenden 
Tone des öſterreichſchen Generalſtabswerks, in welchem 
ſelbſt die eigenen Bundesgenoſſen Oeſterreſchs, wie Sach⸗ 
ion und Balern der Verunglimpſung nicht entgangen find. 
Es gebt auch aus dem ſächſiſchen Berichte die in hleſi⸗ 
gen milſtäriſchen Kreiſen niemals in Zweifel gezogene 
brave und tapfere Haltung der ſächſiſchen Armee her⸗ 
vor. Dieſelbe war der einzige Truppenthell der ver⸗ 
bündeten Armee, der nach der Schlacht bei Königgrätz 
einen regelrechten taltiſchen Rückzug nahm und der dem 
preußlſchen rechten Flügel noch fühlbare Verluſte hätte 
beibringen lönnen, wenn ſeine Aktion nicht durch die 
vollſtändige Auflöfung der öſterreichiſchen Armee gelähmt 
worden wäre. — Nach Vorſchriſt des Geſetzes vom 
17. Mai vor. Jahres, betreffend die Aufhebung und 
Auflöſung gewerblicher Berechligungen, iſt den Entſchä⸗ 
digungs-Berechtigten der Betrag des Entſchädigungs⸗ 
Kapitals auf ihren Antrag aus Staatsmitteln vorſchuß⸗ 
weiſe zu zahlen. Der hierdurch begründete Anſpruch 
des Berechtigten beruht auf der Vorausſetzung, daß die 
endgültige Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrages unter 
den Parteien erfolgt iſt, ohne daß, wenn Letzteres der 
Fall iſt, eine weitere Prüfung Seitens der betheiligten 
Reſſorts Behufs Bewilligung des Vorſchuſſes einzutreten 
Unter dieſen Umſtänden haben die gedachten 
Reſſorts, Finanz- und Handelsminiſterſum, zur Verein⸗ 
ſachung des Verfahrens beſchloſſen, von einer in jedem 


Falle bei ihnen beſonders zu beantragenden Beſchluß⸗ 


nahme über die Vorſchuß⸗Bewilligung abzuſehen und die 
betheiligten Regierungen reſp. Landdroſteien ermächtigt, 
in allen Jagen, wo auf Grund obiger Beſtimmungen 
Entſchädigungen aus der Staatskaſſe vorzuſchleßen find, 
nachdem der Betrag derſelben durch Vergleich oder rechts 
kräftige Entſcheidung feſtgeſtellt find, ohne weitere Be⸗ 


forderliche nach Vorſchrift desſelben Geſetzes gleichzeitig 
zu ver Es ift darüber Klage ge - 


ehtransporten auf den Eſſenbahnen 


Tod des Viehes zur Folge haben. Nach dem Tarif 
und dem Reglement kann der Verſender ſo viel Vieh 
als er für gut hält, in die Wagen ſtellen und iſt er 
Im Interefie 
der Geſundheitspflege ſoll indeſſen eine Ueberladung der 
Wagen mit Vieh nicht vorkommen und haben daher die 
Polizeibeamten die nöthige Ueberwachung zu üben. In 
Folge jener lautgewordenen Klagen ſind indeſſen vom 
Handele miniſter jetzt auch die Eiſenbahn⸗Statlonsbeamten 
angewieſen worden, die Verladung des Viehs zu beob- 
achten und falls den von ihnen nöthig befundenen An- 
ordnungen keine Folge gegeben wird, den Polizeibeamten 
davon Anzeige zu machen. Auch ſollen auf den ein- 
zelnen Stationen große Waſſerbehälter mit Eimern zum 
Tränken des Viehs aufgeftellt werden. 

— Das Reiterſtandbild König Friedrich Wilhelms 
III., zu welchem am 3. Auguſt 1863, dem Tage der 
50. Wiederkehr des Aufruſs von 1813, der Grund- 
ſtein im Luſtgarten gelegt wurde, fol am nächſten 3. 
Anguſt, dem Säkular⸗Geburtefeſte des Königs, enthüllt 
werden. Die Bildſäule ſelbſt ift ſchon in Erz gegoſſen, 
das Piedeſtal dagegen, welches ſehr reich wird, noch 
nicht ſo weit, doch iſt es immerhin anzunehmen, daß 
in mehr als Jahreefriſt das Ganze vollendet fein wird. 
Die Standbilder von Stein und Hardenberg werden 
ih dann dort anſchließen, dagegen die der Feldherren 
aus den Freiheitskriegen an ihren jetzigen, ihnen von 


führte in längerer Rede aus, daß von einem 


Schule ihr Sommerſeſt in Mertens Lolal. 


Majeſtät die Königin im offenen Jagdwagen. 


desjelben in heraklafjender Weiſe nähere Auskunft über 
die Schule geben ließ. Die Güte und Leutſeligkeit des 
Hohen Herrſcherpaares erfüllte die Herzen aller Anwe⸗ 
ſenden mit enthufiaftiichem Jubel, und unter den Klä 
gen des Liedes: „Ich bin ein Preuße“ und dem Hurrah⸗ 


ſtäten wieder nach Schloß Babelsberg zurück. 4 


Behufs Erleichterung des Verkehrs mit Preußen bei 
ruſſiſchen Dörfern Schillingen und Paßwenten ang 
ordnet. Dieſelben liegen den preußiſchen Dörfern Au 
girren und Smaleningken gegenüber. Ä 
Wreſchen, 8. Juli. Vor einigen Wochen 
ging die Nachricht, daß die während der Oſterzelt hler 
und da gebräuchlichen kirchlichen Aufzüge Gegenitand 
von Kriminalanklagen geworden wären. Eine ſolche 
Anklage kam geſtern vor der hieſigen Gerichtsabtheilung 
zur Erledigung. Vierundzwanzig Perſonen waren wegen 
„Bildung bewaffneter Haufen“ vom Staatsanwalt an 
gellagt worden, weil fie zu Oſtern in Skarboſzewo und 
Sokolnik die Wache „am heiligen Grabe“ gehalten, zu 


dieſem Zwecke ſich bewaffnet und „als Türken“ ver⸗ 


kleidet hatten und in militäriſcher Ordnung aufgezogen 
waren. Die Beweisaufnahme beſtätigte dieſen Sa 
verhalt, ergab aber zugleich, daß der damalige Diſtri 
Kommiſſarius von Strzalkowo den Aufzug genehmig 
und daß ähnliche Aufzüge ſeit undenklichen Zeilen hier 
Silte geweſen. Seitens der Staatsanwaltſchaſt wurde 
Strafanträge geſtellt: gegen alle Angeklagten auf dri 
Tage Gefängniß, gegen den Trommler aber nur 
einen Tag. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Mai 
‚Irafba 


Ae Suhägn. 


Beginnen bei den in Rede 
i zumal 


Schauſpieler, wenn fie ſich einmal mit einem höheren 


Säbel blicken ließen, beſtraft werden müßten. Der Ge 


Rendsburg, 8. Jul. Die „H. N.“ ſchrei⸗ 
ben: Schon ſeit längerer Zeit werden zwiſchen der 
Feſtungsbehörde und der Kommune Unterhandlungen 
gepflogen in Betreff der Uebernahme der der erſten ge⸗ 
hörigen Ländereien in der Altſtadt, welche jedoch zum 
Theil eiſt durch koſtſpielige Demoli ungsarbeiten zu 
brauchbaren Bauplätzen umgeſchaffen werden können. 
Dieſe Verhandlungen ſind nunmehr beendet und der 
Stadt werden dieſe Plätze mit einigen Ausnahmen als 
Kommune ⸗Eigenthum überwieſen gegen Uebernahme von 
Leiſtungen, wozu die Feſtungsbehörde bisher innerbalb 
des ſtädliſchen Territoriums (als Unterhaltung von Wegen 
und Straßen) verpflichtet war. Die feſtgeſtellten Ueber⸗ 
nahme-Bedingungen find dem Kriegs-Miniſterium zur 
Genehmigung vorgelegt. 

Kiel, 10. Juli. Die Armirung der Panzer⸗ 
fregatten „Kronprinz“ und „Ftiedrich Karl“ ſchreltet 
jetzt rüſtig vorwärts, da faſt täglich einige Geſchütze auf 
bieſigem Bahnhofe eintreffen, welche dann von dem 
ſchwimmenden Krahn aufgenommen und nach dem be— 
treffenden Schiffe gebracht werden. Die Panzerfregatte 


„Kronprinz“ hat die die ſämmtlichen Geſchütze für dle 


Kaſematte (14 Stück gezogene 72-Pfünder Gußſtahl⸗ 
kanonen) im Verlaufe der letzten 8 Tage ſchon einge 
nommen, und es fehlen daſelbſt zur vollſtändigen Ar⸗ 
mirung nur noch die beiden Geſchütze für die Back und 
Schanze. Die Armirung des „Friedrich Karl“ dürfte 


05 Königen Frledrich Wilhelm III. und Frledrich Wil- vorausſichtlich innerhalb 14 Tagen eben jo weit voll- 


Im IV. angewieſenen Plätzen verbleiben. 
— Mit dem dritten Quartal iſt bier eine Lehr- 


endet ſein. 


Duüſſeldorf, 10. Juli. Am 17. d. Mis. 


anſtalt für angehende Kaufleute von dem früher in werden außer dem Reichstagsabgeordneten Mende 15 


Breslau domizil renden Dr. Güttner in das Leben ge⸗ 
rufen worden, welche dem Programm zufolge wirklich 
etwas Außerordentliches zu lelſten verspricht. Dieſes 
neue Louiſenſtädtiſche Handels-Lehr-Inftitut und Penfio- 
nat befindet ſich Kommandantenſtraße 29, und hatten 
wir Gelegenheit, dasſelte in allen Theilen lennen zu 
lernen. Abgeſehen von den gewöbnlichen kauſmänniſchen 
Wiſſenſchaſten iſt es in dieſem Juſiitute auch auf die 
Erlernung praktiſcher Waarenkunde und vorthellhafte 
Placlrung der Eleven nach vollendeter Ausbildung ab⸗ 
geſehen, um jo dem Stellen-Vermittelungs⸗Schwindel 
auf dieſem Gebiete ein Ziel zu ſetzen. Das mit der 
Anſtalt verbundene Penſionat bietet für äußerſt mäßige 
Dreije einen Komfort, der mit höchſter Eleganz ausge⸗ 
ſtattet und eines Inſtituts erſten Ranges würdig iſt. 
Demgemäß empfehlen wir das ſchwierige Unternehmen 
dem Wohlwollen des Publikums beſtens. 
Potsdam, 12. Juli. 


Perſonen vor der Zuchtpolizeikammer unter Anklage des 
Aufruhrs, der Zerſtörung fremden Eigenthums und der 
Beleidigung bez. Mißhandlung von Poliztioffizlanten er⸗ 
ſcheinen. (Es handelt ſich um die bekannten tumultua⸗ 
riſchen Vorgänge in Gladbach.) 

Ems, 12. Juli. Der König iſt heute nach 
8 Uhr im beſten Wohlſein hier eing troffen. Am Bahn- 
hoſe waren die Generalität, die Spitzen der Behörden 
und die Geiſtlichkeit zur Begrüßung anweſend. Die 
Stadt ſelbſt prangt im feſtlichſten Schmuck. Der Kö⸗ 
nig wurde auf dem Wege vom Bahnhofe nach der 
Stadt überall auf das Herzlichſte begrüßt. 

— Der König empfing beute Vormittags den 
Beſuch des Prinzen Oskar von Schweden und lud den- 
ſelben zur Tafel. Der Prinz, welcher feine Kur been 


digt hat, reiſt Mittwoch nach Schweden zurück. Im 


Laufe des Vormittags begrüßte der König ferner ſeine 


Am Freitag, den 9. Schweſter, die Großherzogin-Wittwe Alexandrine von daß ſelbſt die Quinteſſenz von deſſen Deſiderien in den 
die Teltower Vorſt.- Mecklenburg⸗Schwerin. 


Auf eine 
Einladung des Hauptlehrers Herwig an die Allerhöchſten 
Herrſchaften erſchienen zur größten Freude aller Feſtge⸗ 
noſſen am Abend Se. Majeſtät der König und Ihre 
Der 
König ließ ſich den Hauptlehrer der Anſtalt vorſtellen 
und ſprach einige Zeit huldvollſt mit demſelben, wäh⸗ 
rend die hohe Herrſcherin ſich von der jüngſten Tochter 


rufe der hochbeglückten Volksmenge fuhren die Maje⸗ Zeit am Heiligen Damm Wohnung nehmen. 


Gumbinnen, 12. Juli. Laut hier einge⸗ 
troffener Meldung hat die ruſſſſche Regierung die Ex⸗ hebſt Gemah in und Kindern begeben, und der Prinz 
richtung zweier neuer Grenzübergangopunkte (Zollämtet)] Hugo Windiſchgrätz (früher mit der Herzogin Louiſe 


Aus Miecflenburg- Schwerin, 11. Juli.] mittleren und niederen Volksllaſſen iſt nicht nur für die 
Das Seebad Doberan und die reizende Kolonie am Religion, ſondern auch für alles einigermaßen Höhere 
Heiligen Damm wird in dieſem Jahre zwar nur theil- gleichgültig, ja, abgeſtorben; es hat weder Kunſtſinn, 
welſe von der Großherzoglichen Familie beſucht fein, da noch Wiſſensdurſt, noch Sinn und Verſtändniß für 
J. K. H. die Frau Großherzogin den nächſten Monat höhere Induſtrie und Gewerbthätigkeit, politiſche Bil- 
in Ludwigeluſt zuzubringen gedenkt; indeſſen wird es] dung (von politischer Reife wollen wir ganz abſehen) 
der Satſon doch an Fünſtlichem Beſuche nicht fehlen. ſchon gar nicht. Eine unbändige Bergnügungsjucht, 
Was die Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes be- wie fie in ſolchem Grade kaum anderswo zu finden, 
trifft, jo wird die zur Zeit in Ems verweilende Frau beherrſcht dieſe Maſſe, ſinnlicher Genuß gilt ihr als 
Großherzogin Alcxandrine nach der Rückkehr von dort] höchſtes Ziel, dem fie Alles opfert. Bacchus, Venus 
vielleicht noch, wie man meint, einige Zeit in Doberan und Gula feiern in Wien und Umgebung Triumphe. 
verweilen; der Herzog Wilhelm und die Frau Herzogin] Dazu kommt noch die „Heß“, d. h. der Straßenſkan⸗ 
werden von der Mitte dieſes Monats an auf längere |dal, ein Hauptamuſement des Wiener Pöbels. Anlaß 
Eben hierzu bietet jedes gefallene Fiakerpferd, ein krepirter 
dahin hat ſich vorgeſtern Se. D. der Prinz Heinrich IV.] Hund, ein zablungsunfähiger Wirthshausbeſucher, ein 
Reuß, Bruder der verewigten Großherzogin Augufle, ſremdartig gekleideter Geiſtlicher c. 1e. Mit der Ge⸗ 
nußſucht verbunden iſt eine Blaſirtheit der Geſinnung, 
die ſich kaum vorſtellen, geſchweige ſchildern läßt. Nichts 
von Mecklenburg, Schweſter des Großherzogs, jetzt mit enthuſiasmirt dieſe Leute, was edlerer Art und Nalur 
der Prinzeſſin Mathilde Radziwill vermählt) wird nebft if; über einem „Krügel“ Bier, einer „Halben Heuri⸗ 
Famille zu einem längeren Aufenthalte daſelbſt erwartet.] gen“, einem Paar „Frankfurter“ (Würſte) oder „Quar- 
Prinz Reuß war vorgeſtern zum Beſuch bei der Groß- geln“ ſammt einer Portion der lascivſten erotiſchen 
herzoglichen Familie in Rabenſeldſtein, welche mit ihm] Poſſen und Zoten vergißt der Wiener die ganze Welt. 
eine Rundfahrt längs der ſchönen Ufer des Schweriner Und nichts ſtört dieſe muſterhaſte Bevölkerung in ihrer 
Sees bis zur Stadt machte, wo der Prinz ſeine Wei- Behaglichkeit, ſelbſt die allernächſte Feindesgefahr ſchreckt 
terreije nach Doberan antrat. He nicht auf. Dies zeigte ſich 1866. Die Preußen 
Leipzig, 10. Juli. Vor einiger Zeit war der rückten bis in die unmittelbare Nähe der Reſidenz; je 
zwanzigjährige Kopift R. von hier, nachdem er ſich we-] mehr aber die Gefahr wuchs, deſto bunter trieb es in⸗ 
gen mehrfacher, gegen ſeinen Prinzipal, einen hieſigen] nerhalb der Linienſchranlen die ſüße Menge, deſto mehr 
Lolte riekollekteur, verübter Unterſchlagungen entdeckt ſah, florirte die „Hetz“, und wäre es den Gäſten von der 
flüchtig geworden. Am 9. d. Abends nun fanden Kin- Spree gelungen, in Wien Einzug zu halten, fie wären 
der in der Nähe der Heiligen Brücke die Brleſtaſche R.’s, noch vielſettig mit offenen Armen empfangen worden. 
in welcher R. um Abgabe der letzteren an ſeine Ange- Nicht minder lahm gelegt iſt der Sinn für öffentliche 
hörigen und dieſe zugleich um Zuſtellung von Speiſe] Ordnung; Beweis hievon iſt, daß faſt regelmäßig, ſo 
ind Trank nach einer näher bezeichneten Waldſtelle er- oft ein Polizeiorgan zur Arretirung eines Ercedenieff 
ſuchte, da er ſeit drei Tagen nichts genoſſen habe. Man ſſchreitet, der Pöbel für lehteren Parket nimmt ſo 
llfahrte auch ſeiner Bilte und fand dabei an Ost und nicht ſelten der Gebrauch der Waffe nolhwendig wird.“ 
elle den Unglücklichen in einem durch Hunger und Linz, 12. Juli. Heute Vormittag begann bie 
utverluſt — er hatte ſich eine Schnittwunde am ſſchwurgerichtliche Verhandlung gegen den Biſchof Nur 
Nie belgebracht — herbeigeführten, ganz erwatteten diger. Der Bijchof erſchien nicht vor Gericht 1 
elenden Zustande vor. Er wurde hierauf nach] Verhandlung wird in ſeiner Abweſenheit Di 
väter aber Seitens der Polizei zur Kur ins] Anklage lautet auf Verbrechen der Störun 
ft. lichen Ruhe. 2 


* 7 lng läßt ſich der Sozialden at. un } 9. 8 
berichten: „Vergangenen Sonntag war hier ein Atbei⸗Inig Caſimirs des Großen wurde 
ter⸗Verbrüderungefeſt. 


in 


534 Gäſte kamen aus Mün- minikaner⸗ und Bernhardinerkirche und in dem iſraeliti. 
chen mitlelſt Extrazug. Impoſanter Zug durch die ſchen Tempel unter ungehen :- . Zudrange erte. n 
Stadt mit rothen Fahnen und Muſik. Schönes Wet⸗] Gewölbe waren während des Gottesdienſtes ge ſchloſſen 
ter, aber ſchlechtes Bier, daher theilweiſe Verſtimmung.] Beträchtliche Summen wurden für den ſilbernen : 
Vormittags Verſammlung. Stifts⸗Gartenſaal ausge- Igefommelt. Gegen 2000 hiefige Perſonen, darunter 
zeichnet. Alles in ſchönſter Ordnung abgelaufen. Schon] Vertreter aller Korporationen, find zur Feier nach Kra⸗ 
Morgens die Hauptwache verſtärlt, Abends die ganze kau gereiſt. Auch aus den anderen Städten Galiziens 
Garniſon in Berkitſchaſt (zur allgemeinen Heiterkeit! findet eine zahlreiche Betheiligung ſtatt. 

Immer langſam voran, immer langſam voran ıc.) Paris, 11 Jul. Der Geheime Rath und 
Zum Schluß Ball.“ — Aus Hamburg, wo Fritzsche, die Miniſter waren heute zu einer Berathung in St. 
der Reichstags⸗Abgeordnete und Widerpart Schweitzers, Cloud vereinigt. — „Patrie“ jagt, daß in der morgen 
aus einem Saal hinaus- und in anderen hineingewor- ſtattfindenden Sitzung des geſetzgebenden Körpers eine 
fen und ihm dabei der Rock zerriſſen wurde, ſchreibt] Regierungsmittheilung die Einberufung des Senats und 
„mit ſozial -demotratiſchem Gruß“ ein Schriftführer:] parlamenlariſche Modifikationen in liberalem Sinne an⸗ 
„Es war eine denkwürdige Mitgliederverſammlung. Das kündigen werde; eine Aenderung des Miniſteriums werde 
Klaſſenbewußtſein iſt rege in den Arbeitern, noch einige jedoch nicht erfolgen. 
wenige Kämpfe im Innern, und die Armee der Pro- Paris, 12. Jull. „Conſtitutionnel“ glaubt 
letarler ſteht wieder geeint und ſiegesgewiß da.“ — In [mittheilen zu können, daß die heute dem geſetzgebenden 
einem Artitel des „Sozialdemokrat“ wird beiläufig der] Körper vorzulegende Erklärung der Regierung den Forde⸗ 
norddeutſche Reichstag eine „Jammerverſammlung“ ge- rungen der von 116 Deputirten unterzeichneten Inter⸗ 
nannt. Und doch bleiben Schweitzer und Genoſſen Ab- |pellation des linken Centrums (Tiers parti) Genüge lel⸗ 
geordnete? f ſten werde. Ueber den Inhalt der Botſchaft glaubt das 

München, 12. Juli. Die offiziöſe „Korre- Blatt mittheilen zu können, daß die Prörogative der 
ſpondenz Hoffmann“ erklärt, daß die Veröffentlichung] Volksvertretung eine Erweiterung erfahren werde. Eine 
der Cirkulardepeſche des Fürſten von Hohenlohe ohne | Veränderung des Miniſteriums ſei jedoch für den Augen⸗ 
Wiſſen und Willen der baieriſchen Staatsregierung er- blick und jo lange nicht wahrſcheinlich, bis der Artikel 
ſolgt iſt. i 44 der Verfaſſung geändert ſei, welcher es zur Zeit 

Nutlaud, nicht geftattet, daß Abgeordnete zu Miniſtern ernannt 

Wien, 11. Juli. Heute Mittag find die De- würden. 
legationen des Reichsrathes eröffnet worden. Polen Paris, 12. Juli. (Geſetzgebender Körper.) 
waren nur einige anweſend. Der Reichskanzler Graf] Staateminiſter Rouher erhält das Wort zur Verleſung 
Beuſt machte dle Mittheilung, daß der Kaſſer es ſich] der folgenden Kaiſerlichen Botſchaft: Durch meine Er⸗ 
vorbehalte, die Delegationen perſönlich zu begrüßen. klärung vom 28. v. M. theilte ich Ihnen mit, daß ich 
Fürſt Carlos Aueroperg wurde hierauf zum Präſidenten, Ihnen in der erſten ordentlichen Sitzung die Entſchei⸗ 
Hopfen zum Vicepräſidenten gewählt. Der Präfident | dung über Gef pentwürfe unterbreiten würde, welche ge- 
entwickelte dann in längerer Rede die Wichtigkeit und eignet erſcheinen möchten, die Wünſche des Landes zu 
die bewieſene Lebensſähigkeit des Delegations⸗Inſtituts. verwirklichen. Der geſetzgebende Körper ſcheint indeſſen 
Der Reichslanzler legte den Voranſchlag des Staats- den Wunſch zu hegen, die beſchloſſenen Reformen ſofort 
haushalts⸗-Etats vor und ſtellte die Vorlegung eines kennen zu lernen. 
Rothbuchs für die nächſten Tage in Ausſicht. Beſtrebungen entgegen zu kommen. 

— Die ungarlſche Delegation bat den Grafen | Entſchluß, den Befugniſſen des geſetzgebenden Körpers 
v. Majlath zum Präſidenten und Bito zum Vicepräſl⸗ 
denlen erwählt. 

Wien, 9. Juli. Das lirchlich⸗feudale „Va⸗ 
terland“ führt bittere Klagen über die hier herrſchende 
„ beiſpielloſe Immoralität“ und entwirft von den lebens- 
frohen Wienern folgendes, nichts weniger als ſchmel⸗ 
chelhaſtes Bild: „Jedem, der Gelegenheit hat, einiger⸗ 
maßen den Charakter des eigentlichen Wiener Volkes zu 
beobachten, wird ſich bald die Bemerkung aufdrängen, 


Bolſchaft die im Konſell gefaßten Beſchlüſſe auseſnander⸗ 


menberufen werden, um die folgenden Fragen zu 


prüſen: 


ſtellen und ſeinen Vorſtand zu wählen. 


„Panem et eircenses* beſteht. Das Gro. der Prüfung von Amendements ſoll vereinfa 


in er Bier Don 


Ich erachte es für nützlich, Dielen 
Es iſt mein ſeſter 


diejenige Erweiterung zu geben, welche verträglich iſt mit 5 
den Grundlagen der Verfaſſung. Ich will durch dieſe 


jepen. Der Senat wird jo bald als möglich zujam- " 
1) Dem geſetzgebenden Körper ſoll das Recht bei- 
gelegt werden, feine Geſchäſtsordnung ſeſtzu-⸗ 


2) Die bisherige Einrichtung bei a sen ud 
werden. 


Die Regierung übernimmt die Verpflichtung, 
dem geſetzgebenden Körper Tariſveränderungen 
in den auswärtigen Handelsverträgen zu unter⸗ 
breiten. 

Das Budget ſoll nach Kapiteln beratben werden, 
um die Kontrole des geſetzgebenden Körpers wirk- 
ſamer zu machen. 


3) 


4) 


5) 


mit denjenigen der Minliter. 

5) Ausdehnung des Internpellatlonstechtes. 

Die Regierung wird auch Fragen prüfen, welche 
den Senat intereſſiren. Die wirkſamere Solidarität, 
welche die Fähigkeit, die Funktionen eines Deputirten 
und eines Miniſters gleichzeitig auszuüben, zwiſchen Kam- 
mer und Regierung berſtellen wird, die Anweſenheit 
aller Miniſter bei den Kamme verhandlungen, die Be- 
rathungen der Staatsangelegenheiten im Konſeil, das 
loyale Einvernehmen mit der vom Lande konſtitulrten 
Majorität, alles das find Garantien, welche wir in 
unſerer gemeinſchaftlichen Sorgfalt erſtreben. 

Ih habe ſchon zu wiederholten Malen gezeigt, wie 
ſehr ich im öffentlichen Iiterefie geneigt war, gewiſſe 
Prärogative aufzugeben. Die Aenderungen, welche ich 
mich entſchleden habe, in Vorſchlag zu bringen, bilden 
die natürliche Entwickelung derjenigen, welche ſucceſſſve 
in die Snftitutionen des Kaiſerreichs hineingetragen find. 
„Dieſelben ſollen übrigens die Prärogatloe, welche das 
Volk mir in der klarſten Welſe anvertraut hat, und 
welche die weſentlichen Bedingungen find für eine Staats- 
gewalt, welche die Schutzwehr der Ordnung und der 
Geſellſchaſt iſt, unberührt laſſen. 

— Die Urheber der Juterpellatlon haben beſchloſſen, 
tod der Kaſſerlichen Zugeſtändniſſe die Interpellation 
aufrecht zu erhalten. Man glaubt, daß etwa 75 Mit- 
glieder ihre Unterſchriſten belaſſen werden. 

Breſt, 11. Jull. Der Jugenkeur Forde lelk⸗ 
graphirt an Julius Reuter: Die Proben auf Elektrizität 
geben befriedigende Reſultate. Der „Great Eaſtern“ 
war heute Mittags nur noch eine Tagereiſe von dem 
in St. Pierre gelegten Uferende des Kabels entjernt 
und befand ſich um 2 Uhr Nachmittags 45 Gr. 15“ 
Br. und 50 Gr. 15“ L.; bis dahin waren 2446 
Seemeilen des Kabels verſenkt. Als der Nebel ſich 
Härte, begegnete der „Great Eaſtern“ dem zur Expedi⸗ 
don gehörigen Dampfer „William Cry woraus ſich 


die Genzdigleit des von ugs kingeſchlagenen Courſes 


2 Die ſäramtüchen Schiffe ſegeln jetzt nach St 
e. 
Florenz, 11. Jul. 


& Die amtliche Zeitung koſen der öffentlichen Badeanſtalten (Männer- 

5 e Die Unterfuhungs-Kommiifion hat ihre Arbeiten | Frauenbad) aus den lleber 
bee det und beſlimmte Beſchlüſſe gefaßt. 

ſtattung iſt durch den Präfidenten der Sekretär 


benuftragt worden. 


N 2 2 
baltunge⸗Geſellſchaft“ felerle ae auf der Se 
iir dundertjagriges Jubiſeum. Der König i ber 
nach Lübeck gere ern e heimkehrende Kön cen dort 


1 empfargen. 
Stockholm, 7. Juli. 


die Meiſe nach Lübeck antreten, um ſich von dort zur 
Kur nach Baiern zu begeben. Die Rückkehr wird erſt 
nach mehreren Monaten erfolgen 

— Der Strike der Stockholmer Maurergejellen 


dauert fort. Es haben bis heute etwa 400 die Arbeit 
niederaelent. Gewallthätigleiten find jedoch nicht vorge⸗ 
kommen 


Stockholm, 11. Juli. Nach Berichten aus 
borg ie daſelbſt eine große Feuersbrunſt auegebro- 
Alle fentlichen Gebäude, die Schiffswerft und 
Magazine im nördlichen Theile der Stadt find nleder⸗ 
gebrannt, ein heſtiger Nordwind drohte das Feuer auf 
bie Südſeite hinüberzuführen. 

Petersburg, 9. Jull. Auf Befehl des Kai⸗ 
ſers find dem ruſſiſchen Militär-Agenten in Newyork, 
iſt Gorlow, 5000 Dollars in Gold zur Prüfung 
der neuen Hinterlader zugewieſen. 

— Ein neues Gouvernement ſoll im Süden Ruß- 


horcht.“ Unmittelbar nachher ließ die türfijche Regle⸗ 
rung die Tafel eulfernen und telegraphiete an den Khe⸗ 
dive, um ihn von dem Vorgefallenen zu unterrichten. 
Gleichzeitig ging eine Depeſche an den Kaimakam des 


uhr mit Goldrand, auf deren Rückseite die Buchſtaben den übrigen engliſchen Taſchendieben in Verbindung ſteht, 
„G. Sch.“ matt eingravirt find, ſowie feines mit neu- welche kürzlich das Wiesbadener Kurhaus jo unſicher 
ſübernem Bügel veiſehenen Portemonnaies zu berauben. gemacht haben und wovon ein Theil dortſelbſt und ein 

— Seit dem 4. d. Mis wid der Handlunge⸗ Theil auf dem Offenbacher Schützenfeſte ergriffen wor⸗ 


Aufhebung der Unserträglichteit des Deputirten⸗ hierzu: „Beweiſt dieſer an und für ſich jo geringfügige, feinen Verbleib. 
mandats mit gewiſſen Staatsämtern, namentlich Zwiſchenfall nicht wieder einmal, daß der Khedive Vel⸗ hällniſſen und wird deshalb vermuthet, daß er irgend- 


Vicckönigs ab, in welcher auf das ſtrengſte verboten Kommis W. von hier vermißt. Derſelbe hat an jenem 
wurde, in Zukunft ähnliche Aufichriften an öffentlichen Tage unter Zurücklaſſung ſämmtlicher Effekten ſeine 
Gebäuden anzubringen. Die offisidje „Turquie“ bewerkt Wohnung verlaſſen und fehlt bieher jede Spur über 
Er lebte in ziemlich günſtigen Ver- 


wie von einem Unfalle betroffen iſt. 

* Paſewalk, 12. Juli. Heute entſtand in 
der hieſigen Kirchen-Forſt ein Waldbrand, wodurch ca. 
10 Morgen ungefähr 20 Jahre alte Kiefern zerſtört 
worden find. Ueber die Entſtehungsart des Feuers iſt 
nichts Näheres ermittelt. 

Pyritz, 12 Juli. (P. 3) Vor nicht lan- 


leitäten hat, ſich für unabhängig zu erklären?“ 


Vommern. 

Stettin, 13. Juli. In Betreff der Her⸗ 
ſtellung einer direkten Dampfſchlffsverbindung zwiſchen 
hier und Newyork meldet die „B. B.⸗Z.“, daß Sei⸗ 
tens des Konſuls Meſſing bel dem Handelsminiſteriun: 


Auswanderer-Beſörderung, nachgeſucht worden iſt. Die Abſendern lag unzweifelhaft die Abſicht des Betruges 
En len dieſes Ae 5 am 55 ; Berg enge er 5 . 
Reihe von Jahren on den atlantiichen und ſtillen 1 an urde, 0 
Ocran befahren und jet März d. J. bereits auch eine mr = er ug a Ada — 
Verbindung zwiſchen Kopenbagen und Newyork einge⸗ abſolut annehmen konnte. e drei Fälle ſind im Ver⸗ 
richtet hat, genießt in Bezug auf die Sarl sigtel, cue durch Ordnungeſtraſen erledigt. 
Konſtruttion, Material, Führung der Schiffe eines guten Ri 5 a 1 a 
N ei N Jin ße E 
Rufes. Die letzteren find vorzugsweiſe von Haus , a 8 Went ; x auf m u 1 
zum Perſonentransport eingerichte‘ und ſtehen den 9 | elle Wet 5 1 3 jetz 
ST, ei deutſchen 8 a er > in 155 re 580 1 e 
einer Beziehung nach. Von Seiten der preußiſchen, egte. 

wie der Bundesbehörden fell das Unternehmen ſich des nicht zu beklagen, dagegen iſt einiges Federvieh ums 
bercitwilligſten Eutgegenkommens erfreuen. Leben gekommen. 

— Dem Rechte-Anwalt und Notar Hirſchbeeg 
in Belgard iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
F I Ra A EN May gm Seria # 

| r be- 
Hülfsrichter zugeordnet, der Gerichte Aſſeſſor Kolt- ſondere Zugkraſt ausübt und die Zuſchauer entzückt, hat 
mann in Lauenburg dem Kteisgerichte in Colberg, ber bert Direktor Herrmann ſchon für die nächſte Zeit für 
Appellatlonsgerichts-Reſerendaruus Broſe zu Cöslin ift neue Kunſtgenüſſe Sorge getragen. Am 16. d. M 
zum Gerichts-Aſſeſſor mit Beſtimmung feines Dienft- wird Fräulem Lina Meyer (in Berlin die kleine Hand- 
alters vom 18. April 1869 ernannt und dem Kreis- ſchuhmacherin genannt), in der Operette: „Parſſer Le⸗ 


Theater⸗Nachrichten. 


Be 


Mit der Ber} werden ſollen⸗ 
— Nach $. 296 des Straſgeſetzbuchs wird ber⸗ 
f N jenige, welcher gegen elne Telegrophenanſtalt des Staus 
Kopenhagen, 9. Jull. Die „Lanveaopus- tes oder eine Eiſenbahngeſellſchaft vorſätzlich. Handlungen 


zpbahn verübt, welche die utzung dieſer Anſtalt zu ihren ſolsſchläge zu beſtehen gehabt: vie 


Die verwitwete Kö- 
aigin wird morgen an Bord des Dampfſchiffes „Oekar“ 


gerichte zu Cöslin zur Beſchäſtigung überwleſen. 


n Auftrage des Newporler Rheders Rüger um die ger Zeit find in kurzer Auſeinanderfolge bier drei Fälle 
Plantikow und Julius Wilhelm Ferd. Schwantes, 
tigung überwieſen. 


Nonzeſſion zur Errichtung einer derartigen Privatdampfer- | VOrgelommen, in welchen bereits laſſute Groſchenmarken 

Linie, bezie hentlich zur Uebernahme der Paſſagier⸗ . abermaligen Franliren benutzt wurden. Bei zwei 
— Wie die „O.⸗Zig.“ meldet, 

Oberpräſident dem Beſchluſſe der ſtadtiſchen Behörden 


ſeine Genehmigung erteilt, wonach die Herſtellungs⸗ 
und merbühne ſich erworben hat, ganz abgeſehen von ſeiner 


ſchüſſen der Sparkaſſe gedeckt Tüchügkeit als ausübender Künſtler, dürften wohl Anlaß 
m a — 


Weg 
wis 


Zweckeg, verhindern oder ſtören, mit Gefängn, von 


Art insbeſondere: die Wegnahme, Zerſtörung oder Be⸗ 
ſchädigung der Drahtleitung, der Apparate und jonſti⸗ 
gen Zubehörungen der Telegraphenanlagen, die Verbin 
dung fremdartiger Gegenſtände mit der Drahtleitung, 
die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zei⸗ 
chen u. j. w. Wegen dieſes Vergebens war ein Be⸗ 
amter der Berlin-Stettiner Eſſenbahngeſellſchaſt ange⸗ 
klagt und verurtheilt worden, weil derſelbe zu verſchle⸗ 
denen Malen die Telegraphenapparate dadurch in ihrer 
Bewegung gehemmt hatte, daß er Bücher, Schlüſſel und 
andere Gegenſtände auf dicſelben ligte. In einer gegen 
das kondemnatoriſche Appellationeurtheil eingelegten Nich⸗ 
gkeitsbe ſchwerde ſuchte er nachzuwei en, daß dieſe Hand⸗ 
lungen nicht unter diejenigen zu ſubſumſren jeien, welche 
der $. 296 mit Strafe bedrohe. Das Ober⸗-Tribu⸗ 
nal hat indeſſen den Kafjationsrefurs als unbegründet 
zurückgewieſen. 

— Gegenwärtig werden Anfchuldigungen wegen 
Steuervergehen, bei welchen Perſonen unter 16 
Jahren bethelligt ſind, ohne Ausnahme von den Steuer- 


| 


Dem- 
ſelben Gerichte find die Rechtskandidaten Heinrich Emil 


nachdem fie als Auslultatoren verpflichtet, zur Beſchäf⸗“ 


brei Monabeu dis zu 3 Jahren beſtraſt. Und zwa 
charakteriſirt der qu. Paragraph als Handlungen dieſer Thalern, find weder an ſeiner Geſundheit noch an jei- 


hoheren, aus Egypten ihm zugekommenen Befehle ge- 


s gebildet werden, welches zur Hauptſtadt Taganrog behörden behufs gerichtlicher Unterſuchung ſofort an de 
haben und unter anderen die Städte Roſtow am l Sieg en 3 Poltzelanwalt * 
Berdfansl, Mariupol ꝛc. umfaſſen würde. 5 weiteren Veranlaſſung abgegeben, ohne daß eine Unter⸗ 
x — Das „Journal de St. Petersbourg“ nimmt ſuchung im Verwaltungs wege eintritt D eſeo Verfah- 
vom Papſte im geheimen Konfitorium vom 25. ren hat Welterungen herbeigeführt, und es hat der Fi- 
i gehaltene Allokution Iharf vor und melnt in Ve nanzminiſter zur Beſeltigung derſelben bejlimmt, daß die 
— auf die Vorwürfe, welche der Papſt Rußland macht, Steuerbehörden auch ſolche Unterſuchungen wegen Zoll- 
aß in der Wirklichkeit die Toleranz der ruſſiſchen Re- und Steuervergehen, bel welchen Perjonen im Alter 
se 51 Er für die Kurle jet. | unter 16 Jahren betheiligt ſind, im Verwaltungswege 
n ln 5 5 N Ueber die Ernennung zu erledigen haben, wenn nicht beſondere Gründe die 
5 ä 9 na it zwiſchen Regierung und Abgabe an die Gerichte zweckmäßig erſchelnen laſſen oder 
‚oltonetivetung eine inigung erfolgt. Die Stupſchtina noihſwendig machen. 

— 6 Mitglieder vor, aus denen die Reglerung den — Se. Majeſtät der König hat den vormaligen 
4 eat „ wählt. Den Se- Landdroſten in Pinneberg, Graſen v. Baudiſſin bier- 
* 95 = e Skupſchtina ſelbſt. ſelbſt zum Reglerungsrath zu ernennen geruht. 

5 Juli. eſtern wurde das Insleben- — Von heute Abend 10 Uhr ab bis ungefähr 
treten der neuen Verfaſſung unter Kanonendonner ver- 6 Uhr Morgens findet behufs Herflellung eines An- 
kündigt. Die geſammte Bevölkerung iſt freudig bewegt. ſchluſſes an die neue Röhrenleitung in Neu-Torney elne 

Türkei. Die „Turqule“ vom 30. Juni teilt Schließung der Waſſerleitung ſtatt. 
folgendes intereſſante Faltum mit: „An den Mauern — Wie aus Dramburg gemeldet wird, ift 
der egyptiſchen Poſt in Konſtantinopel konnte man die- dort am 10. d. Mis. auf dem ucumärkiſchen Provin- 
ſer Tage eine neue große Taſel ſehen, an deren Spipe zial-Landtage der Herr Landrath v. Knebel-Döbe— 
zu leſen war: „Königlich egyptiſche Poſt“. Der tür- ritz-Zülshagen zum Deputirten der Kırije Dram- 
kiſche Miniſter der Poſten und Telegraphen ließ, als er burg und Schivelbein gewählt worden. 
davon erfuhr, ſofort den Direktor der egyptiſchen Poſt — Der Hautboſſt S. vom 3 pomm. Inſanterle- 
zu fi rufen und fragte ihn, mit welchem Rechte er Regiment Nr. 14 war, ermüdet von des Tages Lafl 
das Wort „Königlich“ gebrauchen dürfe. Der jo In- und Hitze, vor einigen Abenden auf einer Bank im 
terpellirte gab darauf zur Antwort, er habe nur einem Garten der Grünhofbrauerei feſt eingeſchlafen. Dleſen 
Umſtand benußte ein Gauner, um den ©. ſeiner Cylinder ⸗ 


ben“ auftreten. Nach dleſem Gaſtſplel trifft Fräulein 
Gauger auf längere Zeit hier ein, um in mehreren 
neuen Pollen zu gaſtiren. 

Den vielen Gönnern und Freunden unſeres braven 
Dircktors Herrmann geſtatten wir uns die Mithei- 


| 


hat der Herr lung zu machen, daß derſelbe Mitte Auguſt ſein 25 jah 


tiges Künſtler-Jubiläum begeht. Die vielen Ver⸗ 
ienfle, die Herr Herrmann um die Hebung der Son- 


geben, ſeinen Ehrentag nicht vocübergeben zu laſſen, 
Lohne ihm Zeichen der Anerkennung, die er im ſeder 
Hinſicht verdient, zu Theil zu laſſen. 


err Herrmam im Laufe dieſes Sommers hart 


werden Leider hal 
Ichte 
Ungunſt der Witte 
ung in den Monaten Mal und Juni, Famillenunglück, 


ihn betroffene Diebſtahl im Betrage von über 500 


ner Kaſſe, ohne empfindliche Wirlung auszuüben, vor⸗ 
übergegangen. Möge ihn ein recht reger Beſuch 
ſeiner Bühne für all die erlittenen Verluſte entſchädigen 
und ihm dadurch die Uleberzeugung zu Theil werden, 
daß das hiefige Publikum ſein Streben anerkennt und zu 
würdigen weiß. 
Vermiſchtes. 

g (Flechten mittel.) Als ein wirkſames Mit- 
tel gegen trockene und näſſende Flechten hat ſich in 
neuerer Zeit die Hienfong⸗Eſſenz erwieſen, welche der 
bekannte Redalteur des Volksarztes in Leipzig, Dr. 
Schöpffer vor einigen Jahren in Deutſchland eingeführt 
bat. Der Hienfong⸗Kampferbaum, von deſſen Blätter 
Dr. Schöpffer durch Aufguß von Aetheralkohol obige 
Tinktur bereiten läßt, wächſt nur in China. Die Chineſen 
nennen dieſen wunderbaren Baum „Segen des Himmels.“ 
Man reibe die Stellen des Körpers, welche mit Flech⸗ 
ten bedeckt ſind, mit einer ſcharfen Bürſte, bis ſie roth 
find, gieße dann einige Tropfen Hlenfong in die hohle 
Hand und reibe die Stelle damit tüchtig ein und halte 
die Hand ſo lange darauf, als es brennt, ſo wird das 
läſtige Jucken ſoſort verſchwunden fein, und wenn man 
daneben noch eine innerliche Kur, etwa mit Freiſamthee 
gebraucht, ſo wird man in kurzer Zeit von ſelnen Flech⸗ 
ten befreit fein. — Weltere Belehrung hierüber findet 
man in dem oben genannten Volksarzt, den man in 
Leipnig, Körnerſtraße 13, für 13 Sgr. pro Quartal 
bekommen kann. 
Trebnitz. Der Bauerzulsbeſißer Wilbelm S. 
Halſe und an einer über einen Balken geſchleiſten Wa⸗ 
genlette auf dem Boden ſeincs Hauſes dicht an der 
Dachluke erhängt gefunden. Die Umſtände, daß an 
dieſer Stelle nur Tropfen Blut, in einer davon abge⸗ 
legenen Kammer unter Stroh aber bedeutende Blut- 
lachen und das blutige Inſtrument, ein Barbiermefjer, 
vorgeſunden worden find, laſſen auf einen vor dem Auf- 
hängen vollendeten Mord ſchlleßen. Die Verdächtigen, 
ſeine eigenen Brüder, ſind dem Richter übergeben. 

Homburg, 7. Juli. Geſtern Abend wurde im 
hieſigen Kurhaus eln Taſchendieb in dem Augenblick 
verhaftet, als er dem vom Spleltiſch aufſtehenden Bru- 
der des Vicelönigs von Egyplen, Namens Muſtapha 
Fazil Paſcha, welcher vor einigen Wochen vom Sultan 
zum Miniſter ohne Portefeuile ernannt worden if, 
Banknoten im Betrage von 15,000 Francs aus der 
Bruſttaſche ſeines Rockes ziehen wollte. Der Verhaftete 
ift ein Engländer und cs iſt zu vermutsen, daß er mit 


wurde am 1. Jull Nachmittags mit durchſchnittenem] 


den iſt. 

— Ueber das Befinden der Kaſſerin Charlotte 
ſchreibt man der „N. ſr. Pe.“ aus Brüſſel: „Die 
unglückliche Gemahlin des Erzherzogs Max gebt der 
Auflöſung entgegen. Zu der Tobſucht, von welcher fie 
in regelmäßigen Zeiträumen befallen wird, hat ſich ein 
Lungenleiden geſellt, und die Kräfte der ſchwergeprüſten 
Frau nehmen raſch und ſichtbar ab. Der Schlaf flieht 
die Kaſſerin ſaſt gänzlich; in den Nächten erhebt ſie ſich 
von dem Lager und irrt in den Zimmern umher, alles 
von ſich ſtoßend, was ihr in den Weg kommt. Als 
| Chartotte ſich erſt kurze Zeit im Schloſſe von Laeken 
befand, bemerkte fie eines Tages in einem von ihr be- 
wohnten Zimmer eine Portraitbüfte des Kaiſers Napo⸗ 
leon. Soſort ſtürzte ſie auf dieſelbe zu, riß ſte von 
ihrem Piedeftal herunter und warf fie mit folder Ge⸗ 
walt auf den Fußboden, daß ſie zerſprang. Seit dleſer 
Zeit war man ſorgfältig bemüht geweſen, alles zu ent⸗ 
ferneu, was fie an den Kalſer Napoleon erinnern lönnte.“ 
Bei der allgemeinen Theilnahme, welche das traurige 
Geſchick der Kaiferin Charlotte findet, geben wir auch 


den obigen Bericht hier wieder; ob er begründet iſt, 


wiſſen wir nicht. 


1 Laudwirthſchaftliches. 
(Gartenbau.) Es iſt jetzt die Zeit, da 

n von Neuem Spargelberte anlegen und den aus⸗ 

gegangenen Spargel nachpflanzen kann, denn um Jo⸗ 


hanni bekommt der Spargel einen zweiten Trieb und 


läßt ſich gut verpflanzen. Man will neuerdings die 
Spargelbeete nach homöpathiſchen Grundſätzen, d. h. 
ohne vielen Dung anlegen. Manche haben deshalb 
liste alten Beete zerſtört und den darin theilweis noch 
N lagernden Dung auf ihren Acker gefahren 
und wollen nun ſparſamer düngen. Aber der zu ſpar⸗ 
ſame Wirth hat ſchon erfahren: „Wo nichts drin iſt, 
lann auch nichts herauskommen.“ Freilich gehörte nach 
früheren Grundſätzen viel zu einem Spargelbecte. Un⸗ 
ſere Alten packten ganz unten in den Graben des 
Beetes ganze Holzſtöße querweis über einander, damit 
der Spargel Luft⸗ und Spielraum für ſeine Wurzeln 


hätte, dann wurden ganze Fuder Dung feſt hineinge⸗ 


teten, jo daß die Anlage eines ſolchen Bettes ſehr 
koſtſpielig war. Freilich hielten ſich dieſe Beete auch 
jehe lange. In dem Dorfe N. bei Freienwalde iſt im 
Jahre 1758 ein Spargelbeet in obiger Weiſe ange- 
legt, welches noch beute den vorzüglichſten Spargel, 
Spargel bis zu ½ Pfund Schwere liefert. — Es iſt 
aber ſchon ausgeprobt, daß der Spargel wit weniger 
Dung vorlieb nimmt, zumal er feine Wurzeln nicht in 
die Tiefe, fondern mehr in die Breite ſendet. e 
rationell hat ſich erwieſen, in folg 

gelbeet anzulegen: 


| Man grobe das Bert etwa 2 ¼ Fuß tief, fülle 


* 


es zu je / mit altem Holjſchutt, fettem Kuh⸗ oder 1 


Schaſdung und Unkrauterde, Alles gut durch einander 
gearbeitet und feſt getreten, 1% Fuß hoch aus; dar⸗ 
über bringe man / Fuß Unkrauterde, auf welche 
dann die kleinen Erdhügel kommen, die man mit den 
Spargelpflanzen krönt. 


zen. 
gel zu ziehen, und man ißt von einem dicken Spargel 


mehr ab, als von zwei dünnen von demſelben Volu- 
men, well bei letzteren mehr Abgang iſt. Die Anlage 


von Spargelbeeten macht jo viel Mübe und geſchieht, N 


wenn gut ausgeführt, auf eine ſo lange Reihe von 
Jahren, daß man gut thut, wenn man die Becke all⸗ 
wällg — nach dem Maß des vorhandenen Düngers 
und guter Erde anlegt, welche letztere man in Erman- 
gelung von alten kräftigen Beſtänden am beſten aus 
dem Unkraut und jonfligen Abgang des Gartens ge— 
winnt. Oberhalb der Pflanzen thut es natürlich auch 
ſandiger Boden. 


Stetti RörfenÜerichte. 
tettiu. 13. Juli. Pr 
Temperatur + 210 N Wetter ſchön. 


Wind: NW. 


An der Börfe. 


Weizen anfangs hoher, Schluß matter, pr, 2125 


Pfd. loco gelber inläud. 70 71 t nich Qual, bunter 
voln. 60—71 , weißer 72-75 , ungar. 58—06 
, 83—ßpfd. gelber per Juli u Juli⸗Auguſt 738%, 
72, 73 % bez, Septbr.-Oktober 73 /, 72, 72 / bei. 
Roggen matt, pr. 2000 Pfd loco 59—61 , 
feinfter ſchwerer bis 62 „, ungar 57-59 , geringer 
ga iz. 54-55 %, per Juli 57 ½, 58 . bez., pr. 
Juli-⸗Auguſt 53/8, 54 5 bez, Septbr.⸗Oktober 52 /, 
52, 52%, 3% bez., Br. u. Gd., Oktober⸗Novbr. 51 7% 
bez. u. Br. £ 

Gerſte ſtille, we 1750 Pfd. loco ungar. 41-45 
*, Märkec 48-49 & bez. 

Hafer matt, br. 1300 Pid loco 31—37½ , per 
Juli 30 n bez u Br., Juli⸗Auguſt 35 „ bez. u. 
Gd, per Sepibr.⸗Oltober 32 Br 

Erbſen per 2250 Pfd. loco Fa 
Koch- 5860 % 

Mais per 100 Pfd. 68 Yu bez. 

Winterrübſen leco per 1800 Pfd. nach Oual. 
85-96 „%, Septbr.⸗Okter. 98 % Br, 97% Gd. 

Rub öl matter, loco 1111, . bez, 12 Br. per 
Juli⸗Auguſt 113 , 23 bez., September⸗Okfober 
112, 1 bez. f bue 8 

Spiritus matter, loco ohne Faß 17½ n be 
per Juli-Auguſt 16%, bez, Nagel 163, 255 
bez., Br. u. Od, Septbr.⸗Oktdr. 16%, 5 r. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen, 10,000 Quart 
n | 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 73, Roggen 573 

Rüböl 117, Spiritus 165 an 


tter⸗ 56-571, , 


et 


"Er Welje ein Spar⸗ 


ä 
Iſt der Graben ebenſo breit 4 
als tief, ſo beſetze man ihn nur mit einer Reihe Pflan⸗ 
Das iſt nach nturſten Erfahrungen die ſicherſte 


Art, zwar nicht ſo viele, aber um ſo viel dickere Spar⸗ 


2 


.. 


Ein ſechszehnjähriger Raubmörder. 
(Schluß.) 


Raubmord's an Franz J. Pichotta rechtlich beſchuldigt. 


Demnach erſcheint Franz Richter des meuchleriſchen] Ang. ſchweigt. 


Präſ. Die Frau hat beachtet, daß Sie wohl lein Präſ. Ja warum? — Ang. Er hätte können 
Wort geſprochen, aber ſo rabiat ausgeſehen haben, daß munter werden und da hätte er geſehen, daß ich ſtehlen will. 
fie ſich gefürchtet und die Thür geſchloſſen hat? — Präſ. Was haben Sie genommen, um den Pi- 
chotta zu tödten? — Ang. Einen Hammer und eine Hacke. 


Präs. Sie haben aber nicht Ruhe gelaſſen, find Präſ. Was haben Sie gethan? — Ang. Mit 


Nach dem Vortrage der Anklage begang das Ver- nochmals in dem Haufe erſchienen, haben von der Frau dem Schlägel auf den Kopf geſchlagen. 


e 
e hör des Angeklagten. des Wagner im Auſtrage ihres Mannes deſſen Rock Präſ. Hat er geſchrien? — Ang. Er hat ſich 
r Der Angeklagte iſt der Sohn des bereits verſtor-[und Hofe begehrt, und haben ſich dann, als Sie das nicht gerührt. 

e benen Mechanilers Wenzel Richter in Gabliz. Seine] Geforderte nicht erhielten, entfernt, indem Gie der Frau Präs. Sie haben ihm einige Hiebe mit dem Schlä⸗ 
t Mutter lebt noch und iſt gegenwärtig zum zweiten Male noch einen drohenden Blick zuwarfen? — Ang. Das gel gegeben? — Ang. Ja. 

n verheirathet. Er hat mehrere Jahre die Schule befucht | iſt nicht fo. Präſ. Das war Ihnen noch nicht genug. Sie 
t und iſt mit 8 Jahren nach Wien gekommen, bis er Präſ. Als das mißlungen war, was wollten Sie haben noch etwas gethan. Sie haben die Hacke ge- 


im Jahre 1865 in die Lehre kam. Er verſuchte ver-Ithun? — Ang Dem Pichotta ſtehlen. 

ſchiedene Gewerbe zu erlernen, bald war er Schuhmacher, Präſ. Sie haben ihn auf dem Bau kennen ge— 
bald Pfeifenſchneider v. ſ. w., bis er auf den Bau lernt? — Ang. Ja. 

ging, um als Maurerlehrling ſich zu beſchäftigen. Er Präſ. Ste find mit ihm auf gutem Fuß geſtan⸗ 
trat kei dem Baumeister Strommer eln, der damals den? — Ang. Ja. 


nommen und nach ihm geſchlagen. — Ang. Ja. 
Präſ. Und den dritten Schlägel, der auch blutig 
war? — Ang. Nein. 
Die drei Inſtrumente werden dem Angeklagten 
vorgewieſen; er zuckt förmlich mit den Augen. 


Präſ. Als Sie ſahen, daß man Sie beobachte, 4 
wollten Sie endlich fliehen? — Ang. Ja. ＋ 

Präs. Sie wurden aber eingeholt und feſtgenom⸗ 
men? — Ang. Ja. 

Zeuge Kollmer iſt, wie bekannt, derjenige, der die 
Verhaftung des Angeklagten bewirkte. Er giebt ſeine 
Ausſage in Uebereinſtimmung mit dem an, was in der | 
Anklage enthalten. 

Während des Zeugenverhörs ſitzt der Angeklagte 
ganz in ſich verſunken da. 


Die Zeugin Wagner, Poliersgattin, hat am Tage 
vor der That ihn geſehen, als er ihr Kleider ihres 
Mannes entlocken wollte. Sie ſchildert den Schrecken, 
den ſein Anblick ihr verurſachte. 


Noch folgen einige Verleſungen, die jedoch wenig 
Intereſſe bieten. 


für die Tante des Angellagten, Frau Henle, einen Haus 


plözlich aus, jo auch auf dem Bau, von wo er am 
15. Mai d. J. ausblieb. ; 
Präſident. Wo trieben Sie ſich dann herum? — 


e 


Präſ. Was dachten Sie, wie ſie leben würden, 
da fie nicht nach Haufe durſten, und ihr Geld, welches 
Sie noch hatten, doch einmal ein Ende nehmen mußte? 
Ang. Gar nichts. 


Präs. Als das Geld faſt ganz zu Ende war, am 


22. Mai, was unternahmen Sie, um Geld zu be— 
kommen? — Ang. Ich bin zum Wagner gegangen, 
und hab' der Frau einen Rock und eine Hoſe heraus- 
lügen wollen. Sie hat mir's aber nicht gegeben. 

Präſ. Sie waren da ſehr zudringlich? — Ang. 
ſchweigt. 


ee 


I 


Präſ. Als Ihnen die Frau die Thür öffnete, Geld hatte. 


Es iſt mir eingefallen, ich werd'n erſchlagen. 


Präſ. Sie haben ja öfters bei ihm geſchlafen? 


bau führte. Nirgends that er gut und blieb überall, — Ang. Das nicht. 
Präſ. Warum iſt Ihnen denn der Gedanke ge- nun? — Ang. ſchweigt. 


kommen, den Pichotta zu beſtehlen? — Ang. ſchweigt. 
Präſ. 


Angeklagter (leiſe). In Braantwein- und Kaffeeſchänken. bekommen, den wollten Sie ſtehlen? — Ang. Ja. 


Präſ. Er hatte Ihnen ja öſter ſchon geholfen, 
warum haben Sie ſich nichts ausgeliehen? —— Ang. 
ſchweigt. E 

Präſ. Wann ſind Sie in dle Bauhülte gegangen, 
o Pichotta schlief? — Ang. Zeitlich in der Früh. | 
Präſ. Wie find Ste in die Hütte hinein? — 
Ang. Die Thür war nur eingehängt. 

Präſ. Hat Pichotta geſchlafen? — Ang. Ja. 

Präs. Iſt er nicht munter geworden? — Ang. Nein 

Präs. Sie wußten, daß Pichotta in der Hoſe das 
Er ſchlief. Sie konnten ja leicht vas 
Geld nehmen. Warum thaten Sie das? — Ang. 


! 
t 


2 ENT 1222 


Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſch in und an⸗ 
dere das Grundſtllck betreffende Nachweiſungen, iugleichen 


Verlobt: Fräul. Minna Lippert mit dem Lehrer Herrn] beſondere Kaufbedingungen lönnen in unſerem Burzeu III. 


Alle Diejenigen, welche Eigentum oder auderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hy; 


1 

b haben Sie die Frau hineindrängen wollen? — Ang. 

) Das iſt nicht wahr. 

..... GETEILT c eee 
5 — 7632 1422 f 

1 Familien⸗Nachrichten. 

0 t 

5 Wilhelm Koch (Stettin). — Fräul. Bertha Weyer mit eingeſehen werden. 

ö Herrn Johannes Schalow (Stettin). 

t } Geftzrbem: Herr F. Voigt (Stettin). — Frau Auzuſte 

n Ludewig (Stettin). 


Pgtriotiſcher Krieger⸗Verein. 
Der Schiffszimmergeſell Erledrieh Voigt, Mit. 
glied der 3. Comp. des patriotiſchen Kriegec⸗Vereins, iſt 


n 


mittags 4 Uhr zur Ruhe beftaitet werden. 
Trauerhaus: Oberwiel 88. 

Um zahlreiche Betbeiligung 

u Kameraden erſuch 

N 

Det 


Vorſtand. 


. 
Mein 


Das Domainen⸗ B 


Steſſin, den 15 3 
* 
Nach eng 


oe 


% Meiten von Demmin 


le 1 Meile von Treptow u \ 

r und 4%, e Atlan eutfeent, mit einem Areale 

„eon 1981. Morgen, worunter e 1702 Morgen Acker 

er und 175 Morgen Wieſen, ſoll auf die 18 Jahre von Jo⸗ 

= bannis 1870 bis Johannis 1883 meiſtbietend verpachtet 

e werden. 

n Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 5,400 % und die 

it Pacht⸗Kautio! auf 1,800 % feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 

der Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen Vermö⸗ 

I" gens von 30,000 erforderlich. 

te Zu dem auf 

Mittwoch, den 15. September d. J., 

el Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar- Sitzungszimmer 

1 bierſelbſt anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht⸗ 
} bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 

e Pachtvertrage und die Li itations » Regeln Sowohl in un⸗ 

t, ſerer Domainen Regiſtratur als auf dem Domainen-Vor⸗ 

n werk Welzin bei dem zeitigen Pächter desſelben reſp. deſſen 

. Stellvertreier, eingeſehen werden können. 

8 Königliche Regierung; 

8 Abtheilung für direkte Steuern, 

5 Domainen und Forſten. 

2 Triest. 

0 Stettin, den 28. Juni 1809. 


Bekanntmachung. 


Der Neubau eines maſſiven Stalles auf dem Küfter- 
und Schulgehöft zu Sch lwin, veranſchlagt auf 800 % , 
ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden. 

Qualiſicirte Unternehmer werden eingeladen, ihre Dr 
ferten im Marienfifts-Gefchäfts/okale, kleine Domſtraße 
Nr. 25, woſelbſt auch Anſchlag und Zeichnungen, ſowie 
die Baubedingungen täglich Vormittags, mit Ausnahme 

er Sonntage, eingeſehen werden konnen, verſiegelt bis 


h zum 19. Juli cr. abzugeben. 
Jede Submiſſion iſt mit Angabe des Namens und 
2 Wohnen ihres Einſenders auf der Adreſſe zu verſehen. 
5 Marienſtifts⸗Adminiſtration. 
f — 1 ̃7— re 
17 Y * 
f 8 
„Sub haſtatious⸗Patent. 
5 othwendiger Verkauf. Schuldenhalber. 
Das dem Oetonomen Carl Frledrien Dathe 
er und dem Ziegelei Beſitzer Johann Christian 
u. Dathe g höre, in dem Arnswalder Kreiſe belegene 
| und Band 27 Seite 1 Nr. 4 des Hypotheken- Buchs für 
t, die Rittergüter eingetragene Vorwerk Mirbenfelde, ehe⸗ 
mals Pertinenz des Schloßgutes in Neuwedel, mit einem 
der Grundſteuer unterliegenden Flaͤcheni halte von 75378 
l. Morgen nach einem Reinertrage von 525 ½ 7 n 6 
zur Grundſtener und nach einem Nutzungswerihe von 
er 104 ½ zur Gebäudeſteuer veranlagt. fol 
er am 9. September 1869, Vormittags 
” ET 
2 an hieſiger Gerichtsſtelle, vor Herrn Kreisrichter Ren- 
neehke, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
rt ſteigert werden. 


geftorben und ſoll am Mittwoch, ten 14. d. M., Nach am 


bei dem Begräbniß des 


pothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Pıällufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages Toll 


15. September 1869, Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Friedeberg i. N, den 8. Juni 1869. 


N Kia. K ra- Ger! A 
Der Sub haſtationsrichten. 
Reumeekr, 


1 


raſil. 


fahrt 


@ 


aupſfſchi 
Geſellſchaft. 


Direkte Paffagierbeförderung per Dampſſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Rio 
de Janeiro und Santos. ; 

Der Uuterzeichnete ift allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. Ä 

Regelmäßige Paſſagier » Erpebitionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach Rio Grande do Sul, Santa 
Catharina, P.orto-Allegre u. |. w, u. |. w. 

R. O. Lobedanz, 


obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerſchts ſolleng & 
am 15. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 


im Schulzenhofe zu Grenzdorf (b. Grambow) 
3 Wiſpel Kartoffeln, 60 Mille Torf, 1 Maſiſchwein, 
6 Schafe, 4 Schock Stroh, 1 einſpäuniger Wagen, 
1 Hobelbank, 1 Webeſtuhl und diverſe Möbel 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden N 


Glas-Poviograpvien-Kunft-Aus- ; 
ſtellung Schützenhaus 
Schluß 20. Juli. 
täglich früh 10 bis Abends 9 Uhr 
Stereoskopen-Verkauf. 


Graimes 
von ferngefunden Seidenraupen — (Iipaneſen u. Mair 
länder) — will Unterzeichneter für Seidenbauer mit größefter 
Sorgfalt mitzuchten, wenn Letztere ihm ihre Aufträge vor 
dem 8. Juli er. zugehen laſſen. 

Britz bei Neuſtadt E.⸗W., den 26. Juni 1869. 
Müller, Lehrer. 


Spiritus⸗Breuncrei⸗Ap arate 


in allen Größen nach der neueſten Konſtruktion mit 
kupfernen und gußeiſernen Blaſen, — letztere fielen ſich 
außerordentlich billig — welche bei bedeutender Zeit⸗ 
und Feueruugsmaterial-Erſparniß auf Verlangen 
einen Spiritus von 85 92 % bei vollſtändiger Aus- 
nutzung der Maiſche produziren empfehle. 

Thälige Apparate können jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden, alte Apparate werden billigſt umge⸗ 
andert reſp. in Zahlung genommen. 

Koſtenanſchläge und Zeichnungen werden überſandt. 


C. Siegert, Stettin, 
Kupfer- und Meſſingwaaren⸗Fabrikaut. 


Er hatte damals gerade ſeinen Wochenlohn 


Präſ. Nach der That gingen Sie ins Brannt- ruft daher die Milde des Gerichtshofes für jet 
weinhaus und zählten, was Sie bekommen hatten? — ee ee DE 
Ang. Ja. 2 
| Präf. Sie mußten ja blutig geworden fein? — Das Urthell lautete: . 
Ang. Ja Franz Richter iſt des Verbrechens des meuchleri- 


180 
512 
1 


Präſ. Nun war der Schädel zertrümmert, Sie 
brauchten keine Furcht mehr zu haben; was thaten Sie Es beginnen die Plaidoyers. Mit Rückſicht auf 
das Alter des Angeklagten, derſelbe zählt erſt ſechszehn 
Jahre, beantragt die Staatebehörde, da ſie den Mangel 
jedes Mildcrungsgrundes annimmt, die Strafe von 


20 Jahren ſchwerem Kerker. 


Der Vertheidiger gibt ein lebendiges Bild der 
pſychologiſchen Vorgänge, die Franz Richter zur That 
veranlaßten, die jedenfalls nur im Drange des Augen⸗ 
blicks, nicht aber prämeditict erfolgt ſein könne und 


Präs. Sie durchſuchten die Beinkleider? — Ang. Ja. 
Präſ. Sie nahmen die Brieftaſche, Meſſer und 
Heimathsſchein mit und gingen dann fort? — Ang. Ja. 
Präſ. Auf wieviel rechneten Sie, was Sie be- 
lommen würden? — Ang. Auf 4—5 fl. 
Präſ. Und deswegen mußte ein Menſchenleben 
zum Opfer fallen? — Ang. iſt ſichtlich erſchüttert. 


ſchen Raubmordes ſchuldig und ſoll deshalb durch acht⸗ 
zehn Jahre in ſchwerem Kerker, verſchärft mit einem 
Faſttage am 23. jeden Monats, angehalten werden. 


Präſ. Sie haben ſich gereinigt? — Ang. Ja. 
Präs. Sie haben in der Schänke Branntwein ge- 
trunken? — Ang. Ja. 

Präſ. Und in aller Ruhe Zeitung geleſen? — 
Ang. ſchweigt. 


Das große Loos III. Klaſſe gewinnen zu können, 
bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30. Juli ſtattfindenden Ziehung der von hoher Re⸗ 
gierung genehmigten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Gewinn erhalten muß. 
Um die Betheiligung Jedermann zu ermöglichen, erläßt bierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe: 

1 en Loos für Thlr. 15 
1 


albes 3. 
1 viertel 1. 15 Sgr. 
gegen Einſendung des Betrags. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende Originalloos in Händen bekommt und 
man ſich der gewiſſenhaſteſten Bedienung verſichert halten darf. 


Joh. &eyer, Handlungspand F 


5 * 1 


« 


| in Frankfurt a, M. 

1 2 * au * ET ER ER AR PT 
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| Neil; 


Soeben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienften: 


eberſichet 


der geleſenſten 


Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 
für welche . 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
HI. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 


angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 
Mit Angabe der Inſertionspreiſe und Auflagen. 


A 


5 


Schiffsgelegenheit 

5 iſſsgelegen 

für Auswanderer von Bremen nach 
Nordamerika. 

Der Unterzeichnete von hoher köͤnigl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa 
gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Packet⸗Seg⸗ 
chiffen nach Nordamerika. 

i Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 25 
per Dampfſchiff nach New⸗ork wöchentlich jeden Sounabend, 
* Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
New Orleans monatlich ein Ma. 

Die Bremer Packet⸗Segelſchiſſe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 
Hort, Baltimore, New Orleaus und Galveſton. } i a 1 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigt geſtellt und find die Ueberfahrts » Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt Abſchluzes direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 
I 


| Bremen, 186 Ed. Schon, 
| Schiffscheder und Konſul. 
| 


* 


Langenſtraße 84. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
e Gegründet: 18251 4 
Ber. Juhaber eines Erfinbungs Patentes und dreier Preiſe, 2 


empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Speeisiitäs lür Metall-Pianino’. me 


Dutzend Goldrahmſpiegel, 
eigenes Fabrikat, ſchöne Waare, empfiehlt zu nachſtehenden 
Preiſen, Engroristen Rabatt: 

11 IR 23 1, 1% 1, 

55 H, 48 855, 40 Sr, 32 Ir, 22 or, 18 He, 
75 * 15 Yıa 


16 Br, 14 Ir, II pr, I I 


pro Dutzend 2 
M. A. Krüger, 
Stettin, 
Fuhrſtraße 29. — 
Wegen Veränderung des Ladens und om mehr Raum 
— nun meine Sachen zu gewinnen, verkaufe ich in 
meinem 


2 » m. 
zweiten Geſchäft, 
Breiteſtraße 52, 
die alten Beſtände an Lampen, Meſſing- und Blechwaaren 

u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. 
Gustav Zuther. 


Grabdenkmäler 


in weißem, grauen und ſchwarzen Marmor. 


Alabaſter⸗Nippſachen 


in größter Auswahl empfiehlt 
Steinmetzmſtr. Ferd. Nagel’s Wwe. 
Comtoir: Holzſtraße 4, Werkſtatt Nr. 26. 


Holz; & Torf⸗Verkauf. 


Buchen, Birken, Elfen und Fichten Kloben⸗ 
holz 1. Kl. empfiehlt zu den billigſten Preſſen 
F. Bumke, Heiligegeiſtſtr. 8, Lager Oberwiek 13. 


Gute Mauerſteine, Verblendungs⸗, Hohl: und 
Dachſteine, ſowie Drainröhren jeder Dimenftion 
find ſtets billigſt zu laben bei 


Wm. Müller, Kiefer fr. 5, 1 Tr. 


= Goldene Damenuhren, 


Cylinder⸗ und Ankre Uhren, Wanduhren, billigft, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen an Uhren 


gut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 


Bruchbänder 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 
Ri Stechbecken, Gummiſtrümpfe 2c., empftehlt 
Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 


im Haufe des Buchhä dlers Herrn Katter. 
Neueſte garnirte Hüte von 20 Sgr. 


an, Faconhüte von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 


Hauben in jeder Güte bei 


Marie Hintze, 
große Wollweberſtraße 49. 


Möbel, DNB 
Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


2 1 in guter Wolle von 10 an, ſiehe 
Sophas un Walen Beeitehrape 65. 1 L. 


Glasrohre, gut gekählt, für Waſſerſtandzeiger 
und Manometer bei 
Ernst Steger, 


Optiker und Mechaniker, Frauenſtraße 
Nr. 18 parterre. 


Gute Seegebände, 
a Sch. 2½ Ye find bei mir zu haben. 


A. Landemann, 
Gartz O. 


Romane der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 , nur 45 Se 


Fauſt, Martha. 


Fabrik 


Lager Max Schneider, 


von aller Art 
Deutschen, Coiffeur Haararbeiten, 
ranzösischen Locken, Flechten, 


in Stettin, 


Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, 
empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschneiden, Frisiren und Rasiren. 


Perrücken, 


und Englischen 1 e 
oupets cte. 


Parfümerien. 


Ki 
2 


Für Höteliers, Reſtaurauts und Garken⸗ 
Etabliſſements 


erlaube mir meine unübertroffenen Bierkühler zu % und % Tonnen in Eriunerung zu bringen. Eis⸗ 
ſpinde zum häuslichen Gebrauch von 8 „ an empfiehlt 


- Caesar Schmidt, Eisſpind⸗Fabrik, Bollwerk 19. 


4 Stettiner 
Brückenwaagen⸗Fabrifk 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Große und Tragfähig- 
kent zu den Filigſten Preiſen. 5 gfähig 
MH paraturen an alten Waagen werden prompt und 


billig ausgeführt. L. Grubert. 


111 im 


Iman 


9g Amusnvas 


Ba 0 
* 
"an 4 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, 


8 zu herabgeſetzten Spottpreiſen. - 

BEE. Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane. 15 Bd. 2", % — Capt. Wilſon's ſämmtliche See⸗ 
romane. 6 Bd. 1 % Oſtindien, maleriſch-biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4% nur 1% — Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 e Caſanovas Memoiren, vollſtandigſte, icluſtrirte 
deuſche Ausgabe. 17 Bd. gr. Oktav 7 % 1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bd. 
2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände groß Oktav. Beide Werte zufammen 56 Gr Oichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie illuſtrirte, aller Völter, 10 Bände mit mehreren 
100 Abbild. 35 Gr Mhein⸗ Album, Beſchreibung, Geſchichte und alte Sagen des Rhein mit 3) prachtvollen 
Stahlſtichen. 1 % Neuer Venusſpiegel (verſiegelt) 1% Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 
Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 % Das Noviziat, 3 Bde. 4% Leben einer 
Sängerin, 2 % Die Verſchwörung von Berlin, 2 % Hamburger Broſchüren von 10 Gr bis 4 %, 
je nach Ordre. Eugen Sue's Romaue, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 3 Deutſch⸗ 
lands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 fauberen Abbildun⸗ 
gen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, ſehr elegant nur 1 % Bibliothek der beſten engliſchen Romane, 
(dentſch) 12 Bde. Oktab, Loprs. 6 % nur 1 % T keus naturgeſchichtlicher Bilder⸗Allas zu allen Naturgeſchichten 
mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, Quarto nur 1 % 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bäude mit Kupfern. 
2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, romantiſch—maleriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen. beide Werte zuſammen ſtatt 5 % nur 1 % Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes Pracht⸗ 
kupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuten dſten Künſtlern (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk). Qnarto. Pompös gebunden m. Goldſchnitt 21, 9% Polizei-Geheimuiſſe und der Jeſuit. 
Hoͤchſt intereſſanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 1.4 i 
und feine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwe 
Die Dresdener Gemälde: Sallerie mit 24 Phot 


mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1 

1 ohraphien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant gebunden 
mit Goldſchnitt 3 % Bibliothek deutſcher Clafſiker, 60 Händchen, mit Porträts in Stahlſuc, 1 2. 
China, Land, Volk und Reiſen, Prachtkupferwerk, e Yarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 % nur 50 Sr 
Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, mit 23 pra jtoollen Stahlſtichen 20 Gr Hamburger Novellen, 
pifant, intereſſant, J Bände, aro Okto, 20 Gr! E rnelia, Novellen Almanach für 1866 und 1867. Heraus- 
gegeben von den beliebteſten Schriftſtellern 2 Bde. elegant mit⸗Goldſchnitt, ſtatt 4 . wur 1 9% Frauenſchön⸗ 
heiten. Beontés de femmes, 24 brillante Photograph en von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen in ele⸗ 
gantern Album mit Goldſchnitt 3 Schönheits- Album, 24 Potegraphien vo Frauengruppen in reizendſter 
Stellung, ſehr elegant, 2 % Die e maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Gr. 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalausgabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſanber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 % Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 e Biblio hek hiſtoriſcher 
Der 
Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 Ar. 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bde., 3 % 28 . 1 Shatefpenre’s samt 
liche Werke, illuſtr. ueueſte Ausgabe in 12 Bon. mit Stahlſt, i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ 
Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Beide Werke zuſammen 3 % Alexander Dumas Romane, 
hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbftarz: für alle Geſchlechtskranke, 
(verſtegelt) 1 , 1) Leſſing's Werke, elegante ſchöne Oktavausg 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 
3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 %. Bibliothek 
deutſcher Original-Romane. 10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 . nur 35 or 


Muſfſik alien. 


Franz Schubert Müllerlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 


Lieder zuf. nur 1 Thlr. — Opern⸗Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ , — 30 der 


neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 2½ Hr, zuſammen nur 1 % — Die beliebteften Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, 
Alle 12 zuſammen nur 3 12 der belietieften Salon⸗Compoſitionen, für Piano von 


ſein Volk und feine Sitten, feine Sprache 
Tu f prach 


Aſcher, Jungmann, Mendelsſobn⸗Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenpreis 4 % nur 1. — Jugend Album, 
30 beliebte Compofitionen, leicht und brillant arrangirt prachtvoll ausgeſta tei, 1% Feſtgabe auf 1870. 
Brillantes Feſigeſchenk für Jedermann 1 % Toll dun, auf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 
1 File. 50 leichte Tänze für Violine auf. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. Sonaten für Piano 1 Tolr. Beetho- 
veus ſaͤmmtliche Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſaͤmmtliche Sonaten für Piano 15 % Volkslieder⸗ 
Album. 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Ar Chopius 6 berühmte Walzer 1 , 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 177 . 64 der beliebteſten Ouvertüren von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 


Neue Glockenhängung 


mit bewährten, großen Vortheilen @ 
gegen die alte. U a. keine Erſchütte⸗ 1 
rung und nur 2 der früheren 3ug⸗ 


raft. c . 7 2 
Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Original» 
Proſpekt, Zeichnung und Atteſte ſendet franko Gompoftionen der beliebieflen Temponiſten: Gedſteh, Kaftı, Richards, Hane een 7 Me 
1 t t e T, nur 2 


ae R £ i * außer den bekannten werthv. Zugaber Deck des geri Portos bei 
Königl. Kreisbaumeiſter zu Trier. Gratis erhält Jeder Beſtellungen von 5 und 10 Lair ug ne ben urban dun Agde 


Chr. Knabe, Cliſabeteſtr. 9. 


7 von 7 Apr an, Neue TeſtamenteClaſſiker und illuſtrirte! Werke gratis. 
1 E von 2 %. an, find fiet® zu haben bei Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon in Hamburg. 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exportenr. 


W Geschlechtskrankheiten MAU d 
Dr. van Siykes Syphilis-Praeservativ. > 


! Einziges unfeblbares Mittel um- ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Kraukbeiten zu ſchützen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſch' lange bewährten Mittels find üderflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 


Das exquiſite Kraft: und Stoffmittel“) 
(Mannbarkeitsſubſtanz) 
gegen Geſchlechtsſchwaͤche jeder [Art, iſt unter 
Diskretion — in Flaſchen zu 1, 114 u. 1½ 9% 
— nur direkt zu beziehen durch Dr. Hoch, 
Berlin, Belle⸗Allianceſtraße Nr. 4, 
Dr. Groyen, Dr. Hess, 
Arzt: K. P. Apotheker und 
beim Norddeutſchen Lloyd. Chemiker 1. Klaſſe. 
Dr. Heinss, Dr. Johannes Müller, 
praktiſcher Arzt, Medizinalrath. 


flaſche von der Güte des bräſervativ's überzeugen kaun. 
= u. Geburtshelfer. 8 3 Preis = Flaſche En eee 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden = 
* f i D 2 Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. i a 
) Bereits über Taufen Arete! 985 g Der Betrag iſt entweder per Poflanweilung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 
erhoben.“ a 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 8 
General-Depöt für Deutschland: 


Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 2 
WETTE ee e 


Frau A. Sauer, 
Berlin, Jeruſalemerſtr. 63, empf. und placirt Erzieh., 
Bonnen, Wirthſchaſt, j. Damen z. » tütze d. Hausfrau, 
Verläuf., Kammerjungf., Mamſells ꝛc. Daſelbſt Logis 
und Logis⸗Nachweis. } 


m jr 


x 


Das „Neue Louisen tädtische Han- 
dels - Lehr - Institut und Pensionat,“ 
Commandantenstr. 29, in Berlin, das Eleganteste 
und Comfortabelste der Residenz, gewährt Damen, 
Herren und Eleven unter höchts billigen Bedingungen 
nn Unterricht im Buchführen, kfm. Rechnen, 

orrespondenz, Waarenkunde, (Chemi), Englischen, 
Französischen ete., bietet liebevolle Aufnahme, und 
sorgt nach beendigtem Unterricht für geeignete 
Pıacirung. Eintritt jeder Zeit. 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippet’s 
Einreibung a 1 5% uunfehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchnell icht und Rheumatismus 
was weder Teplitz, See: und ruſſiſche Bäder, 
noch and re vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchhdlg. 
BEE TEE. T.. ren ie 


Der dritte Artikel 
des chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes. 


Katechetiſch bearbeitet von Fr. Oehmke, Seminar- 
lehrer in Cammin. Verlag von Behrendt's Buchholg. 
in Cammin a/D. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Gefuche. 
tüchtigen Eiſendreher 
ſowie mehrere Maſchinenſchloſſer 


verlangen 


Riesebeck & Greiner 


in Prenzlau. 


— -＋— r — 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Mittwoch, den 14 Juli 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Viertes Caſtſpiel des Fräulein Lanzaveechia, 
erſte Solo-Tänzerin vom Co veutgarden⸗Tbealer in London 
und des Herru Slems, erſter Selo⸗-Tänzer vom 
Großherzoglichen Hoftheater zu Darmſtadt. 
Dokter obin. 


Schauſpiel in 1 Akt. 
Die Toilette meiner Fran. 
Luſtſpiel in 1 Akt 
Bär und Baſſa. 
Burleske mit Geſang in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
uch Berlin: I. 6 u 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. Su. 50 mr. Abends. — a 


nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. gu 55 M. 5 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 u 35 M. 
Vorm. I 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 u. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) Vr. 11 u. 
3 M. Nachts. . 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an 38 II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, au Zug WE. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Sto p (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm EI. 11 u. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
ach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. 1I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. 88 
8 . 45 M. Morgens.) 
ir 5 — — — Nachm. Junſcl. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß 25 8 II. TU 55 M. Ab. 
Ankunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). Ia. 4 u. 52 M. Nachm. 
E V. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: . 6 u 18 M. Morg. Ig. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt). II. 11 U. 34 M. Vorm. TU. 3 U. 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nam 
(Auſchluß von Kreuz. Breslau, Königsberg, Frank- 
furt a. O.) WE. 10 U. 40 M. Abends. Anſchln. 
von Krenz (Breslau). : 
un 8 erh F. 11 U. 34 M. Vorm. 
„3 U. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). I3 f. 10 U. 
40 M. Abends. a (Eins) « 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9U. 
20 M. Morg. JI. 4 U. 37 Miu. Nachm. (Eilzug). 
21 I. 10 U. 25 M. Abends. 
on Strasburg ud Paſewalk: F. 9 u 30 M 
Vorm. (Anſchluß von Neubraudenburg). 18. 1 U 
EM. Nachm.Anſchluß von Hamburg). IL. 7 U. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 


Po ſt e n. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 1. 15. M. fe. u. 10 U. 55 M Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh 
Betenpoſt nach Reu-Tornet 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 

5 U. 50 M. Nadur. 
Votenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 U. Ab 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Vm. u. 5 U. 

55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünbof 121, U. Mitt., 6½ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Ankunft. 

Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 
40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 


= 


= 


o 


2 


6 U. 45 Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. 


Votenpoſt von Grünhof 4 U. 45 M. Nachm, 7 Uhr 


15 M. Abends. 


